
Der Luxus des Wissens  

4. LANGE NACHT DER  
WISSENSCHAFT  
AN DER HOCHSCHULE
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	 >> von Kirsten Wüst > Am 20. Oktober 2017 ist es wie-
der so weit. Zum vierten Mal findet an der Hochschule Pforz- 
heim die „Lange Nacht der Wissenschaft“ statt. Mit der  
„Vermögensvorsorge in zinslosen Zeiten“ über „Fahrrad-
ABS“ bis zu der „Umweltfreundlichkeit von Ökobilanzen“ 
stehen von 18 bis 24 Uhr wieder viele spannende Kurzvor-
träge auf dem Programm. Dabei knüpft die „Lange Nacht 
der Wissenschaft“ in diesem Jahr an das 2017 stattfindende 
250-jährige Schmuckjubiläum der Stadt Pforzheim an; eini-
ge Vorträge nehmen das Jahresthema der Hochschule „LU-
XUS?!“ auf. Professor Dr. Wienert wird der Frage „Pforzheim: 
Schmuckstadt – oder was?“ nachgehen, Professor Dr. Of prä-
sentiert die gestalterische Sicht auf das Thema „LUXUS?!“ 
und Professor Dr. Bertagnolli beleuchtet den Zusammenhang 
zwischen Luxus und Nachhaltigkeit. Professor Dr. Hensel be-
richtet über das Entstehen und Funktionieren einer Rube-
Goldberg-Maschine, die während des Schmuckjubiläums im 
Alfons-Kern-Turm der Stadt Pforzheim zu sehen war. 
	 Neben den Vorträgen ergänzen Workshops vom Straf-
recht zur „Zukunft der Kommunikation“ das akademische 
Programm. Magic Nao, der kartenlesende Zauberroboter, der 
schon bei der 3. Langen Nacht der Wissenschaft das Publi-
kum durch das Erkennen von Karten an den Reaktionen der 
Zuschauer beeindruckte, wird in den Räumen der Fakultät für 
Technik zu verschiedenen Zeiten eine mathemagische Zau-
bershow gestalten. 
	 Zum zweiten Mal wird auch ein Science Slam Teil der Lan-
gen Nacht der Wissenschaft sein. Ein Science Slam ist eine 
Art „wissenschaftlicher Kontest“, bei dem fünf oder sechs 
Slammer und Slammerinnen mit Vorträgen „gegeneinander 
antreten“. Dabei wird ein eigenes Forschungsprojekt oder ein 
anderes wissenschaftliches Thema verständlich und amüsant 
präsentiert. Das Publikum beurteilt die Vortragenden im An-
schluss in Bezug auf die Wissenschaftlichkeit und den Spaß-
faktor.  2015 war der Science Slam bei der Langen Nacht ein 
voller Erfolg. Der Hörsaal platzte vor lauter Zuschauern aus 
allen Nähten, die gute Stimmung war durch die geschlossene 
Tür noch weithin hörbar. Das Team der Langen Nacht freut 
sich schon auf die Stimmung beim nächsten Science Slam.
Weitere bewährte Komponenten sind auch dieses Jahr Teil 
der Langen Nacht. Für Kinder und Jugendliche wird es wieder 
ein eigenes Programm mit Tücherdruck und Fotoshops ge-
ben. Ein Rahmenprogramm mit Musik und Pausenevent run-
det den Abend ab. Auch für das leibliche Wohl wird wieder 
gesorgt.
	 4 gewinnt! Wir freuen uns, Sie auf der 4. Langen Nacht der 
Wissenschaften begrüßen zu dürfen. 

Dr. Kirsten Wüst

ist Professorin für Quantitative Methoden und arrangiert 
zum vierten Mal die Lange Nacht der Wissenschaft.
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Sehr geehrte Gäste der Hochschule Pforzheim,

sehr geehrte Besucher der „Langen Nacht der Wissenschaft“,

ich freue mich, Sie an unserer Hochschule begrüßen zu dürfen: Wis-

senschaft ist spannend! Wissenschaft ist anregend und spektakulär! 

Dafür steht die „Lange Nacht der Wissenschaft“ der Hochschule 

Pforzheim. Zum nunmehr dritten Male seit 2009 können Sie erleben, 

dass die Inhalte und Themen, mit denen wir uns beschäftigen, für 

Sie alle von Interesse sind. Deshalb möchte ich Sie herzlich einladen, 

unsere Hochschule zu entdecken, sich ein Bild von den Forschungs-

feldern und der Lehre an der Hochschule Pforzheim zu machen und 

mit uns ins Gespräch zu kommen!

Die Hochschule Pforzheim pflegt eine besondere Nähe zu Gesell-

schaft, regionaler Wirtschaft und der Stadt. Wir widmen uns in 

unserer besonderen fachlichen Breite aktuellen Themen. Heute 

Nacht beweisen das Vorträge und Workshops wie etwa „Dein 

Haus denkt mit - Smart Homes“, „Abgebrannt in Euro-Land“, zum 

geheimen Code der Personal-Chefs oder dem Auto der Zukunft. 

Dass Wissenschaft aber auch äußerst unterhaltsam sein kann, 

beweist die „mathemagische“ Mitternacht.

Suchen Sie sich aus dem reichhaltigen Programm etwas aus, infor-

mieren Sie sich und verbringen Sie gemeinsam mit uns eine inspirie-

rende Nacht!

Professor Dr. Ulrich Jautz
Rektor der Hochschule Pforzheim

Catering von....

Theresia Bauer
Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kunst, 
Baden-Württemberg

MINISTERIN THERESIA BAUER

„Lange Nächte“ versprechen Spaß, Vergnügen und Unterhaltung. 

Die Lange Nacht der Wissenschaft an der Hochschule Pforzheim 

tut das auch - und lockt obendrein noch mit Wissens- und Erkennt-

nisgewinn. Bereits zum dritten Mal stehen am 17. Oktober 2015 

Labore, Institute, Bibliotheken, Hörsäle, Werkstätten und andere 

Einrichtungen der Hochschule Pforzheim offen - und gewähren inte-

ressierten Bürgerinnen und Bürgern Einblick in die faszinierende Welt 

der Gestaltung, Technik und Wirtschaft.

Bei der Bewältigung aktueller technischer, wirtschaftlicher und 

gesellschaftlicher Herausforderungen spielen Wissenschaft und For-

schung eine wichtige Rolle. In der Langen Nacht der Wissenschaft 

erfährt man mehr über neue Technologien, wirtschaftliche Zusam-

menhänge, Fragen des Umweltschutzes, Kultur und Medien, ge-

sellschaftliche Trends sowie darüber, wo und wie uns Wissenschaft 

im Alltag begegnet.

Für ihren vorbildlichen Einsatz und das spannende Rahmen- und Vor-

tragsprogramm möchte ich mich bei allen Beteiligten der Hochschule 

ganz herzlich bedanken. Die Wissenschafts- und Forschungspolitik 

Baden-Württembergs verfolgt mit Nachdruck das Ziel, den Dialog 

zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit zu intensivieren und auf 

diese Weise bei immer mehr Menschen Interesse für Wissenschaft 

und Forschung zu wecken. Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger aus 

Pforzheim und Umgebung dazu ein, hautnah mitzuerleben, wie lehr-

reich, unterhaltsam und faszinierend Wissenschaft und Forschung 

sein können.
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